Al
maneinen &Ottes Mann,

sbirfern

Seiulfct,

bat Begvaben,
€inen Lebrer von BVerfande

und

Sonft viclen feltnen Gaben,

Sinen Friefer,
Det die Welt, und wad Welt war,

fiet8 verlacht,
Hat
EUSEBIE
Dieg Lied
Lrabnend
FHM
sum Nubm gemacht, |
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 DELTITISCH, gedsucksmis Jemifchens Scbriffeen,







B0 Die Freunde in dem Sterben

Merfrens ungetrennee feyr,

£ Dap fie, umbdovt aleid su erben,

4 StinumenindemAsunfdyen eirn,

: it ein Seiden, dap die Seelen

Dot fid) micht mehr Mivfien gvalen.

Sarah ijt 1 Grab gegangent,

Das Jhe alle Jtuh aebradyt 5
Und fo wadit aud das BVevlangen
Abraham, {eht! wie ev ladt:
Wo die Liebfte , will Cr liegen
Und mit bt die Welt befiegen.

Diefes hat Die aud beliebet,

Liebfter DRIy, da dein SFind,
Das Dich anfangs fehr betwibet,

Sn dem Todt dag Leben find,
Glech drauf wiljtu diep evlefers,
SBohl Dir! da Du da gewefent.

ol und! o wer Hon ung firbet,
SWenn wit widyt 3u banglich hur 5

MWer hier nidyts als Noth ermwirbet,
Kan dovt in GOTL ewig ruhm. il




SBohl und ! wenn wiv, firdt wer, Dencbens
Lait ung unfer SHif nochlenclenn,

Sum twehlvesdientenAndenceniiberfehickts

M. Fobann Paul Streng,

Paft. und Superint. in Deligfch.
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Oifts! €8 bleibt die Welt die Folter reiner
Hevpen, i
Ein grofies Unghids - Houp , ein weifer
s _ SSammer-Saal,

Gin tieffer Stmden-Brunn, ein Schau-Plas

, ' Derber Schmerten,
Ginwiiftes Dotnen-Feld, etnrbitters Thranen-Thal.
Difirrdfche Lebenijt, das wie ein Taud verfthwindet,
“tindiecinSdyatten feucht, ein halb-belebter Tod,
Cin erwifch, dev uns blcnbg,, xbm Styick, der Seelen

f

indet,
Gin Kevcter det Bernunfit, ein Sudthauf aller Roth.
Wer IESHM, wenter fiiebt, faninfein Hevbe fafen,
Derfommet andenOut, dentermit e gefudit,
Grfan mit Simeon geteoft die Aelt vevlafien,
Gt lebt wo Freude ffd)?)eb‘% ,» wo-Seichthum ofhne

Sludt,
80 Lebertfonder iif, woernidts Bojes fichet,
W ifin Eeint Feind befrieat , und feine Kvandheit

; - Feandt, ;
S8B0 Glick und Luft md)tﬂ%;g%t , Die Sugend nidt ver-

1het, ~
@in Lebertohrie Tod ibm alles Gute fhenctt.
Dt fait, WohlSeeliger, ven Wedfelfo aetroffen.
Vné dunicktder Stinden Lafk , DICH siert dev 1n-
fohutd Kled, =



Hns Bl der Crden-Koth, DI ftehf der Himmelofen,
DN folaet ftete Sujt , uns blage Svaurigfeif,

it find in Babel npd , DL im gelobten Lanbde,
DU bift, wo Engel frets der Seelen Nadbar feyn,

DUbift sur Jrenheit buadit, s duiicken noddie Bande,
Wi tvincfen ermuth gafift » DURectar-fifen

Was DU biev hajk verlanat, das wird Divnun gewehyef,
Wil aus Cappten DU in Tanaon gereift;

GOt hat DEIN4eitlid Srenss inewae Lt vevkehret,
Der DICH mitWolluji trandt, mit Direl - Dyods

. fe fpeiff.
WBeif in dem Himmelif der Keen, die edle Seele,
Diefeine Baavetraat, Feig Grab verwabren fan,
Sowird derLeibauch aehn ausdiefer Grabes-Hole, |
Und Deiner Yuaen Paar GOLE ewig fdaen an,
SHier liegeit DU DI ftets als trenen Priefrer {ehes,
3¢t 1ebt Die Seel bey @595_@ s DerSeibrybt indey

; Qs -
38 vede Priefterthum wiel DU einft frolich gehen,
Benaupder Crden DITH dein JE s wieher ruft,
Sin Grinnerung Des feel, Hrn, Pattoris Leiden-Sprudhs,
genommen aus 1L Timoth, IV, 8. {dricbs Dens
Seel.-41i Shren pnd Sroft Der famelich geehrteften
Seidtragenden

M. Qbﬂﬁfaﬂ@l}[ﬂﬂ’ , Archi-Diac,
o e L inDelisfh.
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£t d
o 11 vendeft, Seeliger, auff jenen Him:

K$9) mels-oMen,
Datvit fEatt grimer Saat Herbrafidied
Erdreich Tchauen,

D




O hafi die Lebens-Qbvell, woransd DIEH
FESUS tranct,

D it Ded Hochften Hand und Staub vot

Negen fchencEt.

Wohl DINR , daf DU fobald qus Mefech-
Hutten fommen,
WohHl DINR , daf FEf HUD ZIEH dabin
auffgcnwmmen,

- MW Feine Srenses- iptlg btcr Srommen ZSecle
nag

Wo feine Somne fricht u?b too fein Hunger
1nag

Diefes fcf)mb benm Dintecblicbenen Betribten
sumTroft

M. Tfaac Fricdtich Cangheinvich,

OSSN LI SAT LTI WTWTWWWWWWW
Vaeata ot

e D st in bltfct Belt viel Kummer uns fan

rancken ,

:\W So will Do GOLE der 9&1 » ¢itt Helffer
inder Noth

$ier geithich twie qudh bv&t uns feitie Huilfe

Dt hilfit wantalles aus, Cehilfit i it Noth und 2od,

$ert Paftor SVRUICE Hat nun alles fbettounden,
Crijt bey feinem GO im Himmel allbereit;

$at da fiie feine Seel die vedte Rub gefunden,
Cr lebt m IESU Sehop in alle Ervigkeit.

Det




Der OOITT o ihn verforat, und alles woblaemact,
_ Deriftder Wanien GOLE, weif foldesu echalten,
Stirdt Vater Mutterwea, undnahmen gute Nacht,
Lebt GO der %atevbvtd) » den lafle man nue wal-
en.

M. ®ottfricd Sepdenfchivans,

Archi-Diac. Subit,
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Cin @crgcnézgwuna ifttodt ! So mug ich lepder
‘ agen,

Beil unfer bender Hers ein Hers im Leben war,
Und ady! dafich vor midy nu duivffee Diefes fagen :

€38 trifft dev harte %blag die gange Wanfen=
. dhaar,
Kein Wunder 1odbe 8 nicht toenn dey vermundten Hevgen

Bor Klage Ach und Web ihr Hers-Blut mifche fich
Mt in die Thrdnen-Fluth, toer fan die herben Schmergen

Dody mit dem [chwvachen Kicl entierfen?  Jada idhy
DieTrauer-Poftbefabm verging miv Geift und Sinnen,

Ach! Dadytich, groffer SOIT! JfeFein Erbavmen nehe
Sndeinem BVater-Hers?  Dodh bldder Sinn halt innen, s

GOTL fchlagtund beiletauchs foymerst es gleidynody fo feber
Erhat in feinem Schas nody mehr al8 einen Segen,

Drey IWunden bluten sivardie €t gefchlagen hat.
Csmodyte, (fprichtmanfonft) den hartften Stein betvegens

Dody GOTE will BATENR fepn und treten an die Statt.
Gein treuer Mutter-Sinn if gang nidyt gu vergleichen

onit Miittern auf der Welt.  Die Schwejter-Liehift ftavct
9lud) wob! bisinden Todt; jedodhnur diefe weidyen,

Denn Sie legt fich sugleich mit in den Todten-Savgek.
Die Liebe GOttes bleibe auh fiets be frommen IWavfen,

S Sie fangt evft vecht an,twenn fiebey friben Zodt
Det Elternund dargu der Sehivejter Seichen eifen,

@t labt mit Teoft ibr Hers, (pridyt eshat nod) nicht Noth.
Sy lebe nody und Jhr folt_alfe mit miv leben,

Wennsfcheint, daf Menfchen Sunf fie ferne von euch wendt.

©So




Gomillals BATER Iy Eudh taufend Seegen geben,
Unbd tiber Eltern Lieb” mich lieben big ans End,
Diefes fhried fo mitlendend als teaftend Do feel. vevforbenen Heewn
Ymbts-Bruders im Leben liebgervefency HevtenseGreund,
BeidhteBater und Wevatter

SamueL Erias Francke, Paft. Emeritus
#nd Senior in Yolterig und Bufcbenau,
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TN Lind dex juWiedemar hat eben in dem sabr .
Q! Dergleichen SchicEfablaudy vom hochiten GOt exfabren,
MWiejener, foauchder, lag auf der Todten-Babr.
Durdydendas Kirchen-2Ame in Kohna ward erfeset,
1ind dermit aller Sreu 8 wobl vermaltet hat,
Dat gleidyfalls nun volibradyt den Lauff und fich geleget,
Der noch in Wied'mar lebt, boffts audy nad) GOttes Rath.
Denn foie Fan beffer tobl, sumabl bey diefen Tagen,
Sefthehendem, den @Ot ur fidyern Rube bring’t,
Da ©BOttes Jorn-Gericyt mit allen feinen Plagen .
Uns immer ndber fommt, ja {dyon auf uns Iof dring’t.

Bey oleher AnmepcEung evroartet fehnl. um bafd @elegenheit ju haben, des fef,
perftorbenen Hin, Pattoris altefien Herr Sohne 11 Dee wircfl, Suceefion
gu gratuliven, und Das guin Troft, Der gefammten je thodhbetriibten Prige
frestichen Familie, f}f;t;u@eberbunbﬂicbc&@ien(gen ergebenfler

Daniel Pesold, Paft. ju Wievemar,
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¢in getreuer Rnecht, su deines HErren Freude
DicArbeitiftgethan, nimin um den @%beménbm
Den Priefierlichen Schmuct von weiff und veiner Seide,
ot in mein herelic) Reicy, Foni du geliebter Sopy,
¥ Dubaft genung gefampfft, Du haftgenug geftritten,
: DieLebens-Grone ift vor Dich fchon bengelegt,
18 Streiterbaft Du vielinjener Welt evlitten, :
Sicly, tvie dein Glaube Dir fo fehone Friichte trdat.
©o bat den Seeligent der Henland angenommen,
Betrtibte, daceIhnvon Cudy s fich geriick,
€rif durdh feinen Todt ins Paradief aeFommen,
GO aber bleibt bey €uch, der Sudh mit Teoff prqvickt.

Dem fel. Berftorbenen u Ehren, dee Leidtragend
: Familie jum ,‘éu'aﬂfc‘gsigs il fm Mltbfﬁm

Sobann Nug. tvaude, Paft.Subft. yueiga.
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mancitien GOt Mann,

Shufer

SNeilfet,

bat begraben,
Einen Lehrer von Veeffande
und

Sonft vielen feltnen Caben,

Sinnen Priefer,
et die Welt, und 1was Welt war,

fiets petlacht,
Hat
EUSEBIE
Diek Lied
Zrabnend
SHOM
sum Nubim gemacht, :
A ——,

_ DELTTISCH, acdsucksmis Jemifdhens Scbriffeen,
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	Alß man einen Gottes-Mann, Unsern Müller, hat begraben, Einen Lehrer von Verstandt und Sonst vielen seltnen Gaben, Einen Priester, Der die Welt, und was Welt war, stets verlacht, Hat Eusebie dieß Lied Trähnend Jhm zum Ruhm gemacht
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